
Vorfahrt für Radfahrer und ein neuer Kreisel
Das empfiehlt das Mobilitätskonzept für die Burgwedeler Stadtentwicklung

BURGWEDEL (WAL). An wel-
chen Stellschrauben muss Burg-
wedel drehen, um die Mobilität
für Menschen aller Altersgrup-
pen zu verbessern? Wie lassen
sich Verbesserungen für die Ver-
kehrssicherheit, die Umweltver-
träglichkeit und die Lebensqua-
lität erreichen? Antworten lie-
fert das nun als Endfassung vor-
liegende Mobilitätskonzept.

Dieses enthält kurzfristig um-
setzbare Maßnahmen wie den
Umbau eines zentralen Ver-
kehrsknotenpunktes zum Kreis-
verkehr, aber auch langfristige
Vorschläge – beispielsweise den
Anschluss Großburgwedels ans
hannoversche Stadtbahnnetz.

GRUNDLAGE FÜR DIE
STADTENTWICKLUNG

Im Ausschuss für Umwelt, Ener-
gie und Mobilität erhielt das
Mobilitätskonzept jetzt eine
einstimmige Empfehlung. Der
Rat soll über das rund 130-seiti-
ge Papier am 11. Dezember ent-
scheiden.EinzelneMaßnahmen
werdendamitaberausdrücklich
noch nicht beschlossen. Das
Konzept ist vielmehr als Bera-
tungsgrundlage für die Stadt-
entwicklung der nächsten Jahr-
zehnte zu verstehen.

Seit Herbst 2023 hatte Benja-
min Karl vom Stadtentwick-
lungsdienstleister DSK die Ver-
kehrssituation in Burgwedel
analysiert und dabei Stärken
und Schwächen ermittelt. Sein
Fazit: Für Autofahrer sind die
Verbindungen und die Park-
möglichkeiten gut. Verbesse-
rungsbedarf besteht hingegen
besonders für Radfahrer und im
öffentlichen Nahverkehr.

DAS SOLL SICH FÜR
RADFAHRER VERBESSERN

Innerhalb der Ortschaften soll
die Stadt abseits der Hauptver-
kehrsstraßen Radverkehrs-
routen definieren und mög-
lichst als Fahrradstraßen aus-
schildern. Autos dürften dort
zwar weiter fahren, der Radver-
kehr hätte aber Priorität. Auch
gegenüber dem Verkehr aus an-
deren Nebenstraßen sollen Rad-
fahrende auf diesen Routen
Vorrang erhalten.

Geh- und Radwege an Land-
straßen sollten möglichst
schnell saniert werden, insbe-
sondere auf den Abschnitten
Kleinburgwedel-Wettmar,

busse ergänzt werden. Dazu soll
die Stadt mit der Region als Auf-
gabenträgerin für den Perso-
nennahverkehr verhandeln. Die
Expressbusse sollen Großburg-
wedel mit den Stadtbahnhalte-
stellen in Langenhagen und am
Fasanenkrug verbinden, und
zwar ohne Zwischenstopps. So
ließen sich die Fahrzeit verkür-
zen und die Attraktivität für die
Fahrgäste deutlich steigern. Für
einen mindestens zweijährigen
Probebetrieb würde sich der
Zeitpunkt der Bahnstreckensa-
nierung Hannover-Celle samt
Vollsperrung ab Mai 2026 an-
bieten.

Viel langfristiger angelegt ist
der Vorschlag, dass die Stadt
Burgwedel sich um einen An-
schluss ans hannoversche
Stadtbahnnetz bemüht. Die
Baukosten lägen bei mindes-
tens 200 Millionen Euro, bis zur
Umsetzungsreife würden wohl
zehn Jahre vergehen. Dennoch:
Projektleiter Karl sieht viele Vor-
teile und fordert die Stadt auf,
eine Machbarkeitsstudie zu ver-
anlassen.

DAS IST FÜR DAS ZENTRUM
DENKBAR

Einige Landes-, Kreis- und kom-
munale Straßen in Großburg-
wedel sollen umgestuft wer-
den, das Thema beschäftigt
unter anderem den nächsten
Verkehrsausschuss der Region.
Kommt es wie vorgesehen,
dann erhält die Stadt die Pla-
nungshoheit über die Durch-
gangsstraßen im Zentrum – und
kann dann durch Änderungen
den Durchgangsverkehr redu-
zieren, die Verkehrssicherheit
erhöhen und die Aufenthalts-
qualität verbessern.

Für die Straße Im Mitteldorf
beispielsweise sollte die Stadt
laut Mobilitätskonzept eine
deutlich schmalere Fahrgasse
und die Reduzierung auf Tempo
20 anstreben. Der Umbau der
Einmündung In der Meine-
worth/Dammstraße zu einem
Kreisverkehr würde die Qualität
für Fußgänger und Radfahrer
verbessern und städtebaulich
einen Gegenpol zum Vatter-
Kreisel bilden. Auch für die Stra-
ße Im Klint schlägt das Konzept
einen Umbau vor – mit ver-
kehrsberuhigtem Bereich am
Amtspark und „Shared
Space“-Zone am Feuerwehr-
haus.

Kleinburgwedel-Großburgwe-
del sowie Thönse-Großburgwe-
del. Neue Geh- und Radwege
braucht es aus Sicht des Ver-
kehrsplaners zwischen Klein-
burgwedel und dem Heidewin-
kel sowie zwischen Engensen
und der Siedlung Lahberg.

Eine wichtige Verbindung für
Radfahrende zwischen den Ort-
schaften könnten die landwirt-
schaftlichen Wege werden. Um
Konflikte mit dem landwirt-
schaftlichen Verkehr auszu-
schließen und Fragen zu Haf-
tung und Instandhaltung zu klä-
ren, braucht es Gespräche mit
den Realverbänden.

Mittelfristig machen aus Pla-

nersicht mehr Radabstellanla-
gen und ein Leihrad-Angebot
hauptsächlich für Pendler Sinn –
mit Leihstationen speziell am
Bahnhof und in der Großburg-
wedeler Ortsmitte.

DAS SIND DIE VORSCHLÄGE
FÜR FUßGÄNGER

Laut Benjamin Karl ist die Situa-
tion für den Fußverkehr bereits
sehr gut, einige leicht umsetz-
bare Maßnahmen würden aber
weitere Verbesserungen bedeu-
ten. So sollte die Stadt kontinu-
ierlich „Angst-Räume“, also
schlechteinsehbareoderausge-
leuchtete Wege, aufspüren und

beseitigen. Fußgängerfurten
sollten barrierefrei umgestaltet
und bei Bedarf weitere Sitzbän-
ke aufgestellt werden.

Zudem sollte die Stadt öffent-
liche Einrichtungen besser aus-
schildern. Die Wegweiser sollen
nicht nur die Entfernung ange-
ben, sondern auch die Gehzeit
zu Zielen wie dem Bahnhof,
dem Amtsgericht oder dem
Bahnhof.

DIESE IDEEN GIBT ES FÜR DEN
NAHVERKEHR

Das Angebot mit Metronom-
Zügen und regionalen Buslinien
sollte um zusätzliche Express-

Könnte die Stadt umbauen lassen und dort Radfahrenden Vorrang geben: Einmündung der Straße Im Klint. Frank Walter

Überörtliches Radwegenetz: Gut ausgebaute Wirtschaftswege
könnten die Ortsteile verbinden. DSK GmbH

Plattdüütsch up Sylt
Kurzfristig freie Plätze im vhs-Bildungsurlaub
BURGWEDEL. Platt schnacken,
Meerluft atmen, Gemeinschaft
erleben: Mit „Plattdüütsch up
Sylt – Platt und Meer“ (Kurs-Nr.
261SDB520) lädt die vhs Hanno-
ver Land zu einer intensiven Lern-
woche an die Akademie am
Meer auf Sylt ein. Der anerkann-
te Bildungsurlaub verbindet
Sprachpraxis mit Kulturgeschich-
te der Küste – in einer Atmosphä-
re, die Lernen leicht macht. Für

diesen Bildungsurlaub vom 9. bis
13. März 2026 gibt es kurzfristig
freie Plätze. Anmeldeschluss ist
der 12. Dezember.

Wer Plattdeutsch immer
schon verstehen oder sprechen
wollte, bekommt hier einen le-
bensnahen Einstieg. Alltagsspra-
che, Redewendungen und Aus-
sprache stehen im Mittelpunkt –
ergänzt um Geschichten, Lieder
und Einblicke in die norddeut-

sche Kultur. Das gemeinsame
Lernen in der Gruppe sorgt für
Motivation, direkte Rückmel-
dungen und jede Menge
„Aha“-Momente.

Der Bildungsurlaub bietet
einen lebendigen Einstieg in die
plattdeutsche Sprache: Ausspra-
che, Basiswortschatz, kurze Dia-
loge. Mit verständlichen Lern-
schritten, Raum für Fragen und
direktem Feedback üben die Teil-

nehmenden strukturiert Plattdü-
ütsch. Und ganz nebenbei erfah-
ren sie auf Sylt mehr über Hinter-
gründe, Küstentraditionen und
norddeutsche Lebensart.

Anmeldungen sind noch bis
zum 12. Dezember 2025 online
auf der Website www.vhs-han-
nover-land.de, telefonisch unter
(05032) 90144-22 oder per E-
Mail an info@vhs-hannover-
land.demöglich.

Pflegeberatung in der SBS
GROßBURGWEDEL (r/bs).
Eine Expertin des Senioren-
und Pflegestützpunktes
Nord bietet regelmäßig Be-
ratung in Großburgwedel
an. Die nächste Sprechstun-
de findet am Mittwoch, 10.
Dezember, von 14 bis 16 Uhr
in der Seniorenbegegnungs-
stätte, Gartenstraße 10,
statt.

Die kostenlose, neutrale
und unabhängige Pflegebe-
ratung umfasst Informatio-
nen zu allen Fragen rund um

das Thema Pflege. Dazu ge-
hören örtliche Hilfe- und
Unterstützungsangebote,
Leistungen der Pflegeversi-
cherung sowie mögliche So-
zialleistungen. Zudem unter-
stützen die Beratungskräfte
bei der Antragstellung, bei-
spielsweise für einen Pflege-
grad.

Das Angebot richtet sich
an pflegebedürftige Men-
schen, deren Angehörige so-
wie an Interessierte und Per-
sonen, die ein ehrenamtli-

ches Engagement im Senio-
renbereich in Betracht zie-
hen.

Um eine vorherige Termin-
vereinbarung unter 0511 –
700 201 – 20 wird gebeten.

Auch außerhalb der
Sprechzeiten sind telefoni-
sche Beratungen oder die
Vereinbarung eines Termins
möglich.

Bei Bedarf bietet der Se-
nioren- und Pflegestütz-
punkt zudem Hausbesuche
an.

Alu-Haustür des Monats Dezember
Wärmeged. Alu-Haustür komplett inkl. Montagearbeiten

in 20 verschiedenen Farben lieferbar

Dieser Preis
haut jeden um…

Vereinbaren Sie einen Beratungstermin unter

Fon 0 50 66 / 90 26-0
www.tischlerei-othmer.de

Bäckerstraße 3A
31157 Sarstedt-Hotteln

Montag bis Freitag 9 -18 Uhr
Samstags 10-13 Uhr

Folgen Sie uns auf

Sonntags Schautag

von 13.00–17.00 Uhr

Alu-Haustür des Monats Dezember
Wärmeged. Alu-Haustür komplett inkl. Montagearbeiten

haut jeden um …

Vereinbaren Sie einen Beratungstermin unter

Fon 0 50 66 / 90 26-0 
www.tischlerei-othmer.de

Bäckerstraße 3A
31157 Sarstedt-Hotteln

Montag bis Freitag  9 - 18 Uhr 
Samstags 10 - 13 Uhr

2.999,00 €
inkl. Montage und MwSt.

Jetzt in Energiesparfenster investieren
und staatliche Förderung erhalten!

Heizen Sie nicht ihr

Geld zum Fenster raus!
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